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Lieben! ihr habt ein sehr schönes weißes Kleid; allein
ihr wäret so unglücklich, und habt solches zerrissen
und beschmutzt. Nun, was ist denn zu thun, daß die¬
ses Kleid wieder rein und schön wird? Ihr müßt das
beschmutzte Kleid rein waschen, und die Löcher mit
Edelsteinen besetzen. Und wenn man es dann anschaut,
dieses Kleid, wie es wieder so rein und weiß ist, es
gefällt einem ja das Kleid eben so gut, als ein ganz
weißes Kleid. Habt ihr es jetzt gehört, was ihr zu
thun habt, die ihr eure Unschuld schon verloren habt?
Reinigen müßt ihr euch in dem heiligen Bußsakra¬
mente, waschen müßt ihr das Kleid in den Thränen
der Reue und Buße, aussetzen müßt ihr die Löcher
des Kleides mit Edelsteinen, d. i. mit Tugenden und
guten Werken. O, dann könnt ihr euch auch einer
ewigen Glückseligkeit erfreuen. — Ich wende mich nun
zu euch, christliche Eltern! ich bitte euch mit aufge¬
hobenen Händen, schauet mich jetzt an: Seid wach¬
sam über die Unschuld; denn ihr habt sie in euren
Händen. Die Lilie der Unschuld muß in einem um¬
zäunten Garten erzogen werden. Lernet euren Kin¬
dern frühzeitig die Würde und Erhabenheit des jung¬
fräulichen Standes kennen; bieget das Bäumchen, da
es noch zart und jung ist, lasset sie nicht herumlau¬
fen in bösen Gesellschaften; denn böse Gesellschaften
verderben gute Sitten. Ihr sollet sichtbare Schutz¬
engel eurer Kinder sein; von euch hängt ihr zeitliches
und ewiges Wohl ab. Liebe Hausväter und Haus¬
mütter'. schauet nlich an, ich bitte euch mit aufge¬
hobenen Händen: Wachet doch sorgfältig über das
Seelenheil eurer Anvertrauten ; denn ihr müßt einst
am Tage des Gerichtes strenge Rechenschaft ablegen.
Gebet also wohl Acht, daß keines von den Eurigen
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